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dr Maciej Borkowski  

Wiodącym tematem zajęć jest aktualna niemiecka polityka, gospodarka i 
kultura. Przedmiotem naszego zainteresowania będzie również obecny 
wizerunek Polski i Polaków w Niemczech.  

Powyższe jest propozycją wstępną, na Państwa życzenie możemy nawet w 
znacznym stopniu katalog zagadnień przebudować. Wyboru konkretnych 
tematów, którymi będziemy się zajmować, dokonamy wspólnie na początku 
semestru.  

Bazę źródłową stanowić będą aktualne publikacje prasowe, internetowe, a 
także audycje telewizyjne. 

Głównym celem ćwiczeń jest poszerzenie zasobu leksykalnego związanego z 
tematyką zajęć oraz doskonalenie sprawności mówienia. Dodatkowo zajmiemy 
się idiomami, związkami frazeologicznymi i tautonimami.  

Ocena zostanie wystawiona na podstawie aktywności na zajęciach oraz wyniku 
końcowego testu leksykalnego.  

 

dr Luiza Śmidowicz  

Rechtssprache – Zivilrecht: Familien- und Erbrecht  

Das Ziel des Kurses ist die Einarbeitung der Student(inn)en in zwei Gebiete des 
Zivilrechts: das Scheidungs- und das Erbrecht in kontrastiver Gegenüberstellung 
des deutschen und des polnischen Rechtssystems. Ferner werden auch die 
Grundbegriffe des Zivilrechts vermittelt, wie z. B. Rechtsperson, 
Rechtsfähigkeit, Geschäftsfähigkeit, Willenserklärung, Rechtsgeschäft, Schuld.   

Als Arbeitsmaterialien werden authentische Fachtexte, z. B. Handbuchtexte, 
Gesetzestexte, Kommentare zu Rechtsvorschriften, Vertragstexte, notarielle 
Urkunden, Klageschriften, Gerichtsentscheidungen verwendet.  



Als Arbeitsmethoden werden in erster Linie die Textanalyse, die Übersetzung 
von Sätzen, Textabschnitten bzw. Texten, das Ausfüllen von Lückentexten u. a. 
eingesetzt.  

Voraussetzung für den Scheinerwerb ist die regelmäßige und aktive Teilnahme 
am Unterricht, die Lösung der gestellten Aufgaben sowie das Bestehen eines 
lexikalischen Abschlusstests.  

Bei Interesse der Student(inn)en können auch Übungen in Dolmetschtechniken 
(LiaisonDolmetschen, Konsekutivdolmetschen, VomBlattDolmetschen) 
angeboten werden, die in verschiedenen fachlichen Kontexten eingesetzt 
werden.  

Ich lade Sie herzlich ein J!  

 

 

prof. UAM dr hab. Marek Rajch 

Die Sprache der Propaganda und Zensur 

 

 „Am Anfang war das Wort, am Ende die Phrase!“ – diese Losung stand auf 
einem der unzähligen Transparente und Spruchbänder während der 
Demonstration in Berlin am 4. November 1989. Tausende von DDR-Bürgern 
demonstrierten gegen die 40 Jahre andauernde Diktatur der SED und forderten 
Pressefreiheit.  

Zensur und Propaganda, „Antipoden des Mittels und nicht des Zwecks“, von 
den Machthabern eingesetzt, um die öffentliche Meinung nach den von ihnen 
jeweils gewünschten Richtlinien zu beeinflussen und die Kommunikation in der 
Gesellschaft zu manipulieren. Sie wurden zum festen Bestandteil des 
öffentlichen Lebens nicht nur in der DDR oder im Dritten Reich. Auch im 19. 
und am Anfang des 20. Jahrhunderts gibt es zahlreiche Beispiele, die 
veranschaulichen, wie die Regierenden bestrebt waren, die öffentliche 
Meinung nach ihren Vorstellungen zu gestalten.  

Im Rahmen des Seminars werden wir uns mit Texten beschäftigen, die das 
Vorgehen der Zensur und der Propaganda in den letzten zwei Jahrhunderten 
dokumentieren, dabei werden wir versuchen, dem Zusammenspiel der beiden 
nachzuspüren. Es soll auch nach Möglichkeit auf markante Ton- und 
Videoaufnahmen zurückgegriffen werden. 



 


